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und Minusabweichungen im Maß­
stab der Gesellschaft ausgleichen. 
Das —*• Wertgesetz erfordert, daß die 
Summe aller P. der Summe aller 
Werte entspricht. Diesem Erforder­
nis des Wertgesetzes wird in der 
staatlichen P.- un^l Finanzpolitik 
Rechnung getragen. Bei der Festset­
zung der P. für einzelne Erzeugnisse 
kann aus verschiedenen Gründen 
vom gesellschaftlich notwendigen 
Arbeitsaufwand abgewichen wer­
den. Solche Gründe sind z. B. die 
Förderung der neuen Technik, die 
Stimulierung der Produktion neuer 
und weiterentwickelter Erzeugnisse 
sowie der Erhöhung der Qualität 
der Erzeugnisse und der Senkung 
des Produktionsverbrauchs, die Ge­
währleistung stabiler Konsumgüter- 
P., Angebot und Nachfrage. In der 
sozialistischen Planwirtschaft übt 
der P. als ökonomischer Hebel eine 
wichtige Funktion aus. Der P. ist 
eine staatliche Planungs- und Lei­
stungsnorm. Als objektive ökonomi­
sche Kategorie der sozialistischen 
Warenproduktion hat er den gesell­
schaftlich notwendigen Arbeitsauf­
wand zu messen, das gesellschaftli­
che Reineinkommen zu realisieren 
und zu verteilen und den wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt 
sowie die Einsparung gesellschaftli­
cher Arbeit zu stimulieren. Der P. 
kann seine Funktion dann voll reali­
sieren, wenn seine weitgehende 
Übereinstimmung mit dem gesell­
schaftlich notwendigen Arbeitsauf­
wand kontinuierlich überprüft und 
angestrebt wird.
In der sozialistischen Wirtschaft 
wird zwischen dem Industriepreis, 
der im Bereich der Betriebe, Institu­
tionen usw. wirksam wird, und dem 
Konsumgüterpreis oder Einzelhan­
delsverkaufspreis, der für die Bevöl­
kerung gilt, unterschieden. Die In- 
dustrie-P. stimulieren die Kostensen­
kung, die Steigerung der Arbeitspro­
duktivität sowie die Verbesserung 
der Qualität der Erzeugnisse und 
unterstützen die konsequente An­

wendung der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung. Ihre Entwicklung 
und Veränderung ergeben sich aus 
veränderten Proouktions- und Rea­
lisierungsbedingungen. Über plan­
mäßige Änderungen der Industrie- 
P., die im allgemeinen im Zusam­
menhang mit der Ausarbeitung des 
Volkswirtschaftsplanes durchzufüh­
ren sind, entscheidet der Ministerrat. 
Die Einzelhandelsverkaufs-P. sind 
eng mit der Lebenslage der Bevölke­
rung verbunden. Ihre Entwicklung 
ist Gegenstand der Planung des —<• 
Lebensniveaus. Bei der Planung der 
Konsumgüter-P. und der Sicherung 
ihrer Stabilität ist von den politi­
schen und sozialen Auswirkungen 
und einer gründlichen Analyse der 
ökonomischen Faktoren auszuge­
hen, wozu auch verbrauchslenkende 
Maßnahmen gehören. Die konti­
nuierliche Verbesserung des mate­
riellen und kulturellen Lebensni­
veaus der Bevölkerung erfordert, die 
Stabilität der P. für Grundnahrungs­
mittel, Mieten und Tarife zu sichern. 
Das setzt die volkswirtschaftlich 
spürbare Reduzierung des gesell­
schaftlich notwendigen Aufwandes 
voraus. »Auch künftig werden wir 
die Politik stabiler Verbraucher­
preise für die Waren des Grundbe­
darfs sowie für Mieten, Tarife und 
Dienstleistungen fortführen. Wie 
bisher werden die Preise bei neuen 
und hochwertigen Erzeugnissen so 
festgelegt, daß sie in der Regel die 
Kosten decken und einen normalen 
Ertrag gewährleisten, der für die 
volkswirtschaftlichen Rechnungen 
erforderlich ist.« (Honecker, X. Par­
teitag, S. 81.) Die zentrale P.pla- 
nung sieht notwendige P.verände- 
rungen rechtzeitig vor, d. h. der P. 
ist Bestandteil der Planung. Er ist so­
wohl Gegenstand der Planung als 
auch Instrument zur Durchsetzung 
der Planziele.
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